Ne. 1146. 


Freitag, den 31. Januar. (Morgen: Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
feln Peel am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Conſtantinopel, 29. Januar. Die türkiſche Ne⸗ 
gierung, welche eine Landung Garibaldis am adriati⸗ 
ſchen Meer befürchtet, hat Omer Paſcha den Befehl 
zugehen laſſen, mit Mamula im Falle einer Landung 
vereint zu handeln. 

Nom, 28. Jannar. Der Präſident des Civil⸗Tri⸗ 
bunals iſt ermordet worden. 

Paris, 29. Januar. Die „Patrie“ ſagt über die 
Sandidatı r des Erzherzogs Maximilian auf den mexk⸗ 
Laniſchen Thron, fie hoffe, daß wenn die mexikaniſche 
Frage geregelt fein werde, man Oeſterreich einen Tanſch 
für Venetien anbieten könne, indem die Madrider He: 
gierung vollftändige Eutſchädigung für die Ländereien 
erhalte durch den Verkauf de Wälder, welche einen 
Ertrag von 300 Mill. Frs. ergäben. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

London, 29. Jan. Palmerſton war geſtern hier, be⸗ 
ſuchte den König der Belgier und 125 dann nach Broadlands 
zurück. — Die amtliche Gazette verd entlicht Earl Ruſſell's Rück⸗ 
antwort an Herrn Seward. Ruſſell 
die gefangenen Commiſſare nicht als Rebellen und nicht als 
fin ebene zu betrachten geweſen ſeien, daß Capitän 
en es nicht bloß einen Formfehler begangen, ſondern gegen 
8 5 gehandelt habe, daß neutrale, zwiſchen neu⸗ 
a 11 äfen fahrende Schiffe, ſelbſt mit Agenten kriegfüh⸗ 
render Mächte an Bord, unantaſtbar ſeien, und daß dies zu⸗ 
mal mit gutem Fug und Recht von Poſtſchiffen gelte. Schließ⸗ 
lich erklärt der engliſche Staatsjecretär des Auswärtigen 
England werde Uebergriffe ähnlicher Art unter keinen m⸗ 
ſtänden dulden. 8 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Januar. Wir meldeten, daß es die Abſicht 
der Staatsregierung ſei, den Entwurf des Miniſterverant⸗ 
wortlichkeits⸗Geſetzes auch dem Abgeorduetenhaufe unverzüg⸗ 
lich zugehen zu laſſen. Wie die „K. Ztg.“ hört, iſt dieſe Ab⸗ 
ſicht wieder aufgegeben worden. 8 

— Mit Frankreich ſoll neben den Unterhandlungen wegen 
eines Handelsvertrages auch eine vorbereitende mit Bezug auf 
ib ion eingeleitet ſein. Es 


weiſt darin nach, daß 


überge 8 8 
Diefe Ei eg ken ce ele e der Ab ſchaffung des 
Beſtellgeldes folgen können, mit welcher eine Einbuße von 
Fr Rs. jährlicd verbunden iſt. Da nnn ein Ausfall in 
den Einnahmen bevorſteht, jo wird in Abgeordneten⸗Kreiſen 
r Plan erwogen, ob man nicht mit dem Antrage her⸗ 
See ſolle, die jetzt beſtehenden 25 Bezirks⸗Ober⸗Poſt⸗ 
ivectionen auf acht Provinzial ⸗Poſtdirectionen zu er⸗ 
mäßigen und in denſelben ein collegialiſches Verfahren da⸗ 
durch herbeizuführen, daß dem Ober⸗Poſtdirector zwei Poſt⸗ 


räthe beigegeben werden. 
: „A. Pr. Z.“ über die deutſche 


und zwei 


— Einem Artikel der 


lottenbewegung entnehmen wir di t8 
Der Bias be er re OL Bee de 
träge Folgendes : Bei Gelegenheit der Krönungsfeierlichkeiten 
vun die beiden größeſten Städte der Monarchie, Berlin und 

reslau, je ein Kanonenboot dem Könige zum Geſchenk dar⸗ 
gebracht; an dritter Stelle hat Magdeburg an der Spitze der 

tädte und Gemeinden der Provinz Sachſen die anſehnliche 
Summe von etwa 65,000 & beigeſteuert. Das platte Land 
der Provinz Schleſien hat ſeinen Entſchluß zu erkennen gege⸗ 
ben, dem Beiſpiel der Provinzialhauptſtadt und der andern 
ſtädtiſchen Communen zu folgen. Ferner hat füngſt die Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft einen erheblichen Betrag angekündigt. 
In allen Provinzen und in vielen Gegenden Deutſchlands 
ae ſich Flottencomites gebildet; eine ganz beſonders rege 

heilnahme hat der Nationalverein dieſer Angelegenheit ge⸗ 
widmet, und ſo iſt durch Vereinsthätigkeit, durch Comités und 

Vermiſchtes. 

Berlin.] Schon vor mehreren Jahren tauchte der Plan 
auf, den Dönhofsplatz zu einer überdeckten Markthalle nach 
dem Muſter der Pariſer und Brüſſeler Hallen umzuſchaffen. 
as damals aus Mangel an den erforderlichen Mitteln 
unterblieb, ſoll nach einer Mittheilung der „Sternztg.“ jetzt 
in großartigerer Weiſe durchgeführt werden, indem man einen 
Kuppelbau in Glas und Eiſen⸗Conſtruction beabſichtigt, worin 
unter mehreren hundert eleganten Läden, oben Räume zu 
Eſtaminets, Café's, Reſtaurationen ꝛc. und im Innern end⸗ 
lich auf mehreren Galerien Verkaufsplätze für Fa mit 
Gemüſe ꝛc. eingerichtet werden ſollen, die, durch 1 78 
Springbrunnen und eine gute Ventilation kühl und luf 4 755 
halten, den Händlern geſunde und geſchmackvolle Räume bier 
5. arg e über das Stadium, zu welchem dieſer 
an bis jetzt gediehen, iſt abzuwarten. 

% Diefer Tage A in Köln ein Sergeant des 7. 
Artillerieregiment, aus Weſtfalen gebürtig, mittelſt eines Ka⸗ 
nonenſchuſſes getödtet. In Ermangelung einer Kartuſche lud 
derſelbe einen mit Pulver angefüllten Tabacksbeutel und eine 
Kanonenkugel in ein 6pfündiges Geſchütz. Dieſes Laden ger 
ſchah augenſcheinlich nach allen Regeln der Kunſt mit Anwen 
dung der Kartuſchnadel, Anſatzkolben ꝛc. Auf das Zündloch 


Privatperſonen dem Marineminiſterium bis vor Kurzem — 
uneingerechnet die Kanonenböte Berlins und der linien 


Städte — die Summe von mehr als einer Viertel- illion 
zu Gebote geſtellt worden. An dieſer Summe iſt der Natio⸗ 
nalverein mit der bedeutendſten Gabe — bis Anfang Januar 
mit 80,000 . — betheiligt. Von den preußiſchen Provinzen 
haben ſich Sachſen und Schleſten und, wenn wir Berlin ein⸗ 
rechnen, Brandenburg vor den übrigen hervorgethan. £ 

„Stettin, 29. Januar. Seitens des hieſigen Magi⸗ 

ats 0 in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten den⸗ 
elben folgender Antrag zum Beitritt vorgelegt und von der 
Verſammlung einſtimmig beifällig ae worden; 
„Die Erörterung der Frage über die Erweiterung der 
hieſigen Feſtungswerke iſt, ſo weit bekannt, nunmehr dahin 
gediehen, daß ſie der Allerhöchſten Entſcheidung unterbreitet 
wird. Wie aber auch dieſe ausfallen möge, daran kann Nies 
mand zweifeln, daß die Früchte jeglicher Erweiterung in ihrer 
Tragweite für das Gedeihen und Aufblühen der Stadt nie⸗ 
mals auch nur zu vergleichen ſein würden mit den Erfolgen, 
die ein gänzliches Aufgeben Stettins als Feſtung 
mit ſich führen müßte. Es iſt Grund anzunehmen, daß der 
Gedanke, Stettin gänzlich als Feſtung ant i, zu laſſen, jo 
weit in das Gebiet der Möglichkeit gerückt iſt, daß es nicht 
zu gewagt und ungeeignet erſcheint, Se. Majeſtät den König 
mit einer dahin gerichteten Bitte anzutreten. Der Magiſtrat 
und die Herren Vorſteher der Kaufmannſchnft haben ſich die⸗ 
ſerhalb bereits in Einvernehmen geſetzt“. 

Itzehoe, 27. Januar. Wie ſchon früher berichtet, iſt Ad⸗ 
vokat Lehmann in Kiel, welcher die holſteiniſchen Mitglieder 
des Nationalvereins am 13. Januar v. J. zuſammenberufen 
* wegen Verſuchs des Hochverraths und Eidesbruchs in 

nklageſtand verſetzt, weil die Verſammlung in dem von 5 
aufgeſtellten Programm es für ihre hauptfächliche Aufgabe 
erklärte: auf die Wiederherſtellung der alten Verbindung 
Schleswigs und Holſteins und auf den engſten Anſchluß an 
das unter Preußens ührung ceutraliſirte Deutſchland mit 
allen geſetzlichen Mitteln hinzuwirken. Man erfährt jetzt, daß 
das Miniſterium nicht, wie man allgemein erwartet hatte, den 
erſteren Theil dieſer Erklärung, ſondern nur den letzteren: 
das Streben nach dem engſten Anſchluß an Deutſchland, als 
hochverrätheriſch ſtempelt, weil eine derartige Veränderung 
der ſtaatsrechtlichen Stellung des Herzogthums Schleswig die 


WISE 


; hlan ne Incorpo ahme Schleswigs 

in den deutſchen Bund oder gar in Preußen deukt, fo liegt 
dieſer Gedanke doch keineswegs in jenen Worten des Pro⸗ 
ſramms und eine Aufnahme Schleswigs in den Bund ließe 
ſich ja ſehr wohl auf geſetzlichem Wege durch Vorſtellungen 
an die Regierung erſtreben, wenn auch das Streben erfolglos 
8 Man erwartet allgemein ein freiſprechendes Er⸗ 
enntniß. * 


Danzig, 31. Januar. 

* [Gewerbeverein.] In der geſtrigen Sitzung des 
Gewerbevereins hielt Hr. Jacobſen einen Vortrag über das 
Mikroskop. Nach einer Beſchreivung des Auges und ſeiner 
einzelnen Theile, nach Erläuterung des Sehprozeſſes und der 
Geſetze der Brechung des Lichtes, erklärte der Vortragende aus⸗ 
führlich den Bau des Mikroskops an mehreren vorliegenden 
En ern — Nach dem Vortrage zeigte Hr. Clebſch ein 
Luftel oſet. Hr. Major Siewert ſprach ſchließlich über feine 
Schießverſuche mit einem Revolver mit rotirenden Kammern. 

* Am 8. Februar wird das zweite Rehfeldt'ſche Abon⸗ 
nements⸗Concert ſtattfinden; es gelangt in demſelben „Das 
verlorne Paradies“ von Rubinſtein, hierorts bekanntlich 
zuerſt zur Aufführung und iſt man auf die Totalwirkung ge⸗ 
ſpannt. In nächſter Woche beginnen die Orcheſterproben. 

Geſtern Morgen um 6 Uhr brannte auf dem Gehöft 
des Hofbeſitzers Retzlaff in Zipplau eine Scheune ab. 

* Das landwirthſchaftliche Vereinsweſen (das bekanntlich 
die doppelte Aufgabe hat, einmal durch Vereinigung der 
materiellen Mittel der Vereinsmitglieder und ferner durch 
— — —— . —ů 


legte der junge Mann ein Stück brennenden Schwamm und 
erwartete dann, wenige Schritte vor der Kanonenmündung 
ſtehend, mit unerſchütterlicher Entſchloſſenheit den furchtbaren 
Augenblick. Als Grund für dieſe ſchauerliche That werden 
einige Thaler Schulden und Liebesleid Ane 

— (Ein deutſcher Colonift], Namens Fein, hat 
die Verpflegung der von Widdin im vorigen Spätherbft in 
die Krim eingewanderten 7000 Bulgaren für die Dauer der 
Wintermonate à 6 Kopeken der Perſon übernommen. Fein, 
in ſeiner Kindheit mit ſeinem Vater nach Rußland eingewan⸗ 
dert, hat ſich vom Schafkuecht zum Beſitzer von Millionen 
und zum Kröſus aller Bauern Rußlands und vielleicht der 
ganzen Erde aufgeſchwungen. Seine Beſitzungen liegen weit 
und breit, namentlich im tauriſchen, charkowſchen und cher⸗ 
ſonſchen Gubernium; auch hat er in den letzten Jahren die 
im tauriſchen Gubernium, im Kreiſe von Perekop gelegene, 
durch großartige Schafzucht bekannte Beſitzung „Anhalt⸗Kö⸗ 
then“ von dem Herzoge von Deſſau gekauft. Troß ſeines 
Reichthums iſt er ein ſchlichter Mann geblieben. Seine ein⸗ 
zige Tochter hat er allen Bewerbern aus den höheren Stän⸗ 
den verſagt und ſie an einen einfachen deutſchen Oekonomen 
verheirathet. Zu einiger Schätzung ſeines Vermögens führen 
wir nur noch an, daß ſich auf ſeinen Ländern gegen 500,000 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: 


Verein für Littauen und Maſuren 16 centraliſirte und 3 nicht 


eee eee 


5 4 zudke Fin 
n Anſchluß an 


eins wird die Aufführung der Otto'ſchen b e 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
1. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. | 


AR — ne meer 


Austauſch der Erfahrungen, durch Belehrung und Anregung 
zu wirken) hat ſich in unſerer Provinz in den letzten Jahren, 
was die Zahl der Vereine angeht, ungemein gekräftigt. — 
Bei Berückſichtigung der erſtgenannten Aufgabe dieſer Vereine 
würden wir eine weitere Bildung ſolcher kaum befürworten, 
vielmehr nur eine weitere eg von Landwirthen, die 
bisher noch nicht Mitglieder waren. Im Regierungs⸗Bezirk 
Königsberg beſtehen neben dem landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralverein 24 centraliſirte und 7 nicht centralifirte Vereine, 
die letztere zum Theil beſondere Zwecke zu erfüllen ſtreben, 
als die Pferdezucht, den Gartenbau zu unterſtützen u. ſ. w. 
Im Reg.⸗Bez. Gum binnen beſtehen außer dem Central⸗ 
be⸗ 


centraliſirte Vereine. Im Reg.⸗Bez. Marienwerder 


ſtehen neben dem Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe 29 


centraliſirte und 2 nicht centraliſirte Vereine. Im . 
Danzig beſtehen neben dem rent a eutral⸗ 
Verein in Danzig noch Vereine in Berent, Carthaus, Elbing, 
Gemlitz bei Gr. Zünder, Hohenſtein, P. Mark b. Chriſtburg, 

ausdorf, Neumünſterberg, Prauſt, Schönberg, Schönwieſe b. 

ltfelde, Schönwieſe (Pferdezuchtverein), P. Stargardt, Steeg⸗ 
nerwerder (Pferdezuchtverein), Sullenczyn, Trunz b. Elbing, 
Wotzlaff b. Gr. Zünder, Zoppot, Zuchau, nämlich 19 Vereine und 
4 nichtceutraliſirte, der Gartenbauverein in Danzig, der Drai⸗ 
nirungsverein in Prauſt und der Pferdezuchtverein in 
Schlablau bei Altfelde. — Zu bemerken bleibt hierbei, daß 
einzelne Vereine an den Grenzen der Regierungsbezirke ſich 
dem Centralvereine eines andern Bezirks angefchloffen haben, 
wie beiſpielsweiſe der Verein in Pr. Mark (Reg. - Bez. Kö⸗ 
nigsberg) dem Danziger Centralverein. 2 
8 Graudenz, 28, Januar. Der Faſching e bei 
uns häufen ſich die Vergnügungen. Ein Maskenball, 22 


egen Brandſtifter 
an die Verhandlungen in Diebſtahlſachen ſind, wären wir 


icht den J. 

4 daraus, daß die Gefammt- na 

76,535 Thlr. 14 Sgr. ar darunter die neuen Einlagen 
32,554 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., betragen haben, daß die 3 

ſen ſämmtlicher ausgeliehenen Capitalien prompt eingegange „ 
an Verwaltungskoſten und extraordinären Ausgaben nur 169 
Thlr. 4 Sgr. bee We ſind und daß der am Schluſſe des 
Jahres vorhandene Beſtand 59,287 Thlr. 2 Sgr. 7 N d. h. 
20,832 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. mehr als derjenige beträgt, wel⸗ 
cher am Schluſſe des Jahres 1860 vorhanden blieb. Nu. in⸗ 
lagen unter 200 Thlr. blieben 524, an Einlagen über 200 
bis 1000 Thlr. 65 und darüber hinaus nur 2 zum Betrage 
von 1800 Thlr. und 1350 Thlr. — Mit dem 1. März c. tritt 
das neue deutſche Handelsgeſetzbuch in Kraft, welches auch für 
den hieſigen Gerichtsbezirk nicht unwichtige Folgen haben wird. 
So weit man hört, ſoll die Veröffentlichung der dieſſeitigen 
Bekanntmachungen auf Grund des obigen Geſetzes im hieſi⸗ 
gen Localblatte, in Ibrer Zeitung und in der Börſenzeitung 
erfolgen. Als Mäkler wird der Dirigent unſeres Gepäckträger⸗ 
Juſtituts, penſ. Kreisgerichts⸗Secretär Zuppke vereidigt wer⸗ 
den. — Seitens des Sängerbundes unſeres Handwerkerver⸗ 


861. Wir reoiſtrire 


Meeresſtrande“ vorbereitet, auch ſoll auf das 1 kom⸗ 
men eines Sängerfeſtes nach Art des vorjährigen eſtes 
hingearbeitet werden. Inzwiſchen ſcheint auch die Andeutung 
Sr. Majeftät des Königs bei Gelegenheit der Krönungsfeier 
Körper zu gewinnen, indem von einem großartigen Manöver 
die Rede iſt, welches verbunden mit Uebungen der vereinigten 
Pioniere in unmittelbarer oder nächſter Nähe von Graudenz 
ſtattfinden und bei welchem ſogar die Ankunft Sr. Maj. des 
Königs bevorſtehen ſoll. 


Schafe befinden, für welche er nicht weniger als 14,000 Schaf⸗ 
hunde unterhält. 


— Wie die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, hatte ſich auf dem 


i 


Gute Murkwitz (polniſch Morownica) bei Schmiegel (Prov. 


Poſen), Eigenthum des preußiſchen Abgeordneten Herrn v. 
I von ihm ſelbſt bewohnt und bewirthſchaftet, 
vor einiger Zeit eine Dienſtmagd etwas zu Schulden kommen 
laſſen (fie ſoll ohne ſpecielle Exlaubniß ihrer Dienſtherrſchaft 
zu Tanze gegangen fein) in Folge deſſen fie zu einer körper⸗ 
lichen Züchtigung durch Ruthenſtreiche auf den entblößten Kör⸗ 
per verurtheilt ward. Die Strafe ward in der That auch von 
dem daſigen Wirthſchaftsſchreiber an der Verurtheilten voll⸗ 
zogen. Die Züchtigung hatte jedoch mehrere erhebliche Wun⸗ 
den zur Folge; es kam zur Anzeige und Unterſuchung, in de⸗ 
ren Verlauf der betreffende Wirthſchaftsbeamte, trotz ſeines 
Einwandes, auf Befehl gehandelt zu haben, von der Crimi⸗ 
naldeputation des Kgl. Kreisgerichts zu Koſten zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 5 Monaten verurtheilt worden iſt. 

— In Groß bei Einftedeln in der Schweiz ſtarb eine 


78lährige Frau, welche 11 Mal Großmutter, 90 Mal Urgroß⸗ 


mutter war. 


F BE TIER 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


* 


An 28., Vormittags 311 Uhr, verſtarb nach 
Z⸗wöchentlichem Leiden am Typhus unfer 
geliebter Sohn Guſtav im noch nicht vollende⸗ 
ten 24ſten Lebensjahre, was wir tiefbetrübt 
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit 


* gan 
lang, den 29. Januar 1862. 1654 
Der Rittergutsbeſitzer Müller nebſt Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schlochau, 
den 18. September 1861. 

Das dem Beſitzer Andreas Latzke zu 
Adl. Damerau gehörige, sub Nro. 19 des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 7870 % 10 Gr, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
e und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. April 1862, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 11835] 

Bekanntmachung. 151 
, Zu den Strombauten in der Nogat zwiſchen 
Pieckel und Marienburg und in der Beichſel 
wiſchen Montaueripige und Dirſchau ſollen 
fur das Jahr 1862 im Wege der Submiſſion 
gekauft werden für jeden der beiden Ströme; 

3000 Schock ordinaire Faſchinen, 

„ Buhnenpfähle, 
100 Schachtruthen Feldſteine. 

Unternehmer werden aufgefordert, ihre Of⸗ 

rift: 


ferten portofrei mit der Aufſchrif 


„Offerte auf Lieferung von Baumaterial“ 
ſpateſtens bis zum 
Februar er., 
: Vormittags 11 Uhr, 
hier einzureichen, zu welcher Zeit die Mn ee 
enen Offerten in Gegenwart der anweſenden 
unternehmer eröffnet werden ſollen. 

Die Lieſerungsbedingungen liegen hier zur 
Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der 
Copialien überfandt werben. 

Marienburg, den 12. Januar 1862, 


Der Waſſerbau⸗Inſpector 
af ben Ab [323] 


Auction mit fichtenen 
Dielen und Nutz⸗ 


hoͤlzern. 
Mittwoch, den 8. Fe: 
bruar 1862, Vormittags 
9 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler 


auf der Krakauer Kämpe vor 
dem Siegeskranz in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


ö in großes Quantum 
1“ und 1%” Dielen, 12 
bis 40“ lang, darunter 
viele reine und trockene 
Dielen für die Herren Bau⸗ 
meiſter und Tiſehler be: 
ſonders geeignet, ferner 
Sleeper⸗Dielen, Schwar⸗ 
ten, Latten, Kreuzhölzer, 
Dielen ⸗ Enden, Balken, 
Mauerlatten und Brenn⸗ 
holz, eichene Planken und 
Plankenenden. 


[652] Notteuburg. Mellien. 
Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch-Guano 
echtamerik.Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. s0% phosphor- 
sauren Hall, empfiehlt 


Richd. Dühren, 


[3049] Poggenpfuhl No. 79, 


Ein 


Meinen unter directer Aufſicht des 
hieſigen Rabbinats 


gefertigten und mit dem Siegel des Rabbinats 
an beiden Enden 3 Oſter⸗Cichorien in 
51 Qualität halte den Herren Verkäufern 
eſtens empfohlen. 
Berlin, den 8. Januar 1852, 
F. WI. Wesenberg, 
Alte Schönhauſer⸗Str. 6. 


2 tüchtige gewandte 
ötel⸗Kellner, 1 Ober: und 1 Saal⸗ 


Kellner werden geſucht durch F. Märtens 
in Danzig. [618] 


[473] 


Eine neue Schrift von Prof. von Holtzendorf! 
So eben erſchien: 


Der Bruͤderorden des Rauhen Hauſes 
fein Wirken in den Strafauſtalten. 


Nebſt weiteren Mittheilungen aus den bisher unbekannten Papieren 
on 


Dr. F. von Holtzendorff, 
Gr. 8°, 5% Bogen. Preis 10 Sgr. 


Der zweite Anadhängigkeits-Itrieg in Amerika. 
E. M. Hudson, 


Doctor beider Rechte, ehemaliger Legations⸗Secretair der Vereinigten Staaten in Berlin. 
Gr. 8°. 5 Bogen. Preis 10 Sgr. 


Das Preußiſche Volk in Waffen 


Die neue Militair-Orgauiſation. 
Von Pauli, Major a. D. 
8. 9 Bogen. Preis 174 


2 


Gr. Sgr. 
Lüderitz'ſche Verlagshandlung (A. Chariſius) in Berlin. 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutſche u. ausländiſche Literatur 
in Danzig, Stettin und Elbing. 1657] 


Ultrajectum. c 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
9 Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conkeſſions-Urkunde 
geſtattet iſt. f 

x PR bah Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 5 | 

Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſtonen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern, 

roſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht und ſind die 
Unterzeichneten gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Danzig, den 8. November 1861. 


Richd. Dühren, 
general: Agent, Poggenpfuhl No. 79. 
55 Alexander Engel, Stud: Gebr. Engel, 
l * 


Agent, Hundegaſſe 61. 
in BERLIN 


Spandauerstrasse 29, 
alleiniger Inhaber des neuen norwegischen geruchlosen 


Leberthrans 


empfiehlt denselben in ganz frischer Sendung à Fl. 10 und 20. Sgr. 

Versendung nach ausserhalb per Postvorschuss. Den Herren 
Wiederverkäufern Rabatt. Nur mein Name am Kopfe jeder Flasche 
bürgt für die Echtheit dieses Fabrikats. 


Den Einwohnern Danzi S zur Nach- 
richt, dass ich in Danzig im. Augenblick keine Niederlage 
meines Leberthrans habe. R [648] 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 

mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 

krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen ze. 

ijt einzig und allein zu haben 

beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, N 

durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 

NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Vrodbänkengaſſe No. 3 bei H. Müller: Land üter f 

üd t s en⸗Handſ : 0 5 
A: geſetzte Herren⸗ und Damen⸗Handſchuhe perſchiedener Größe u. Bodenbeſchaſſenheit, ftäbt. 
Grundſtücke, Gaſt und Krugwirkhſchaften ꝛc. 


Bild: u. Waſchleder) zu billigen Preiſen Gleich. 
zeitig erlaube ich mir mein Lager von Schlipſen 
ſind gm Verkauf reſp. Verpachten angemeldet. 
apitalien jeder Größe werden nachgewieſen. 


und Kravatten räumungsbafber zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. 6200 


Schreibe-Unterricht für Erwachſene. 
Anfangs Februar cr. neuer Curſus im 
Tact⸗, Schön: und Schnellſchrei)en nach Car⸗ 
ſtairs Methode. Meldungen tä lich 42—43 Uhr. 

Wilhelm Fritsch, 

[550] Holzgaſſe No 5. 

Euler’s Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, dem Rathhauſe gegenüber, parterre, 
empfeplt ſich zum geneigten Abonnement, [1182] 


Tüchtige Landwirthe, Handlungsgehilfen, 
Hauslehrer, Wirthinnen, Kellner, Diener ıc. wer: 
den jederzeit placirt durch das conc. Informa⸗ 
tions⸗Buxeau 
(2373; Ferdinand Berger in Chorn. 


Ein in der Langgaſſe, im beſten Zuſtande be⸗ 

Ffindliches Haus, einen u ( Laden und 
drei Wohnungen enthaltend, iſt fofort zu vers 
kaufen. Reflectanten belieben Adreſſen unter 
650 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


zu Oſtern geſucht. 


Wiſſenſchaflliche Notiz über den beften 
Leberthran, 


welcher durch die ſorgfältigſt⸗ Einſammlung von 
Dorſchlebern gewonnen, bei ſeiner Zubereitung 
keinem chemiſchen Reinigungsprozeſſe unterliegt, 
ſondern natürliche Reinheit beſitzt. 

Auszug aus d. Sitz 
ſchaft für wiſſenſchaftliche Medizin über den 
beſten Leberthran: Hr. Prof. Virchow legt der 
Geſellſchaft einen Leberthran vor, welcher ſich 
durch feine vorzügliche Durchſichtigkeit, Farb⸗ 
loſigkeit, angenehmen Geſchmack und Geruch ſehr 
weſentlich vor allen bisher im Handel curſirenden 
Leberthranſorten auszeichnet. Derſelbe iſt aus 
ganz friſchen Dorſch ebern erhalten und daher frei 
von allen fauligen Beimengungen. Er iſt einzig und 
allein zu haben incl. Flaſche a 10 und 20 u 
in Berlin, Spandauerſtr. 29. bei 


[649] Karl Baschin. 
Inſtitut 


f 
chemischen Unterricht und chemische und 
mihroshopiiche Unterſuchungen 
on 


a5 Cuno Fritzen, 
Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Tiriſcte Karpfen in allen Größen find zu jeder 
F ei billig zu haben in Ne Seefidhand⸗ 
lung von S. Möller, 
653 Breitgaſſe 44. 
Brodbänkengaſſe No. Is iſt zum 1. April 
d. J. eine Wohnung, beſtehend aus 5 heiz⸗ 
baren Stuben, Küche, Keller u. Boden zu verm. 


Offene Stellen N 


für Putzmacherinen u. Schneiderinen 

Es ſind mir von auswärts Aufträge uge⸗ 
kommen, Damen, die in oben genannten Bran- 
chen auf Gütern zu arbeiten geneigt ſind, von 
April ab für den ganzen Sommer eſchäftigung 
nachzuweiſen. Anmeldungen werden erbeten 
Poggenpfuhl 22 von P. Pianows ki. 1633| 


Der Inventur wegen iſt unfer 
Geſchäfts⸗Lokal für morgen Sonn⸗ 
abend 

den 1. Februar 1862 
geſchloſſen. 8 

1656] F . W. Faltin & Co. 


Ein Cee neo Wohnung, wenn noc 
am W 


aſſer belegen, fen in Neufabrmwafier 
f „Adreſſen mit Micthangabe 
werd. baldigſt unt. 655 durch d. Exp. d. Bin. Erbe, 


3 Unterricht meiner beiden Kinder im Alter 
von 7 und 9 Jahren ſuche ich vom 2. April 
er. einen tüchtigen evangeliſchen Hauslehrer, der 
in den gewöhnlichen Wiſſenſchaften, fo wie en 
Anfangsgründen im Lateiniſchen, Franzöſiſchen 
und Engliſchen, und außerdem gediegenen Un⸗ 
terricht im Clavierſpiel giebt. 

ie geehrten Reflectanten werden erſucht, 


bi An ihrer © 8 ü 
Wag pe Yen ehaltsanſprüche und Eins 


an mich zu ee Ne gefälligit recht bald 


Czimma nau bei Neuſtadt in Weftyr,, 
pr. Krockow. 51 

1647] v. Zelewski. 
PPTTTCCCCCCCCCCCC Va EEEEE LTE TREVTEETERTEN 
Sinmtlihe Seeſchiffer Danzigs werden 


erſucht, ſich Sonnabend, den 1. Fe⸗ 
bruar, Vormittags 9 Uhr, zu einer ihre 
Intereſſen betreffenden Verſammlung, im 
Saale des Preußiſchen 1 einzufinden. 
„Mehrere Seeſchiffer Danzigs und 
[580] Neufahrwaſſers. 
U eee 


Turn- und Fecht-Verein. 


Turn -Uebung: Montag und Donnerstag. 
Fecht-Uebung: Mittwoch und Sonnabend von 
7—9 Uhr Abends. . 
Anmeldungen werden im Turnlocale auf 
dem Stadthoſe wihrend der Uebungszeit ange- 
nommen. Der Vorstand. [8116] 


CONCERT. 


Am Sonnabend, den 1. Februar, 7 Uhr 
Abends, wird im Apollo Saale des Hötel du 
Nord, zum Beſten der hieſigen Schillerſtiftung 
ein Concert ſtattfinden, zu welchem die Herren 
Hoffmann, Markull und Paris ihre gütige 
Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt haben. 

Programm. 
Nis für Bianoforte, Wieltne und Vie 
1) Trio für Pianoforte, Violine und Violoncello 
0 von Haydn No, 24 (As- dur). 
2) Geſang. 
3) Lieder für Violoncello. 
Zweiter Theil: 
1) Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell 
) von iosart No. 4 (Es-dur), . 
2) Geſang. A 
3) Adagio und Finale aus der Sonate op. 10, 
(D-dur) für Pianoforte von Beethoven. 
4) Neuntes Concert für Violine von Beriot. 


Billette A 20 Sgr. (für Szal und Balkon) 
ſind in der Buch⸗ und Ruftaliens Handlung des 
Herrn Weber, Langgaſſe No. 78, zu haben. 

Der Vorſtand der Danziger 

Schillerſtiftung. (885 
0. Stein. Bobrik. Dr. Cosack. 
v. Graevenitz. Hunsterberg. Biber. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 3 


Sitzungsbericht der Geſell- 


